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Politische Wochenschau.
Kann man von der vorletzten Woche behaupten , daß sie ün

Zeichen der Rede des englischen Premierministers Lloyd George
stand , so stehen wir in dieser Woche unter dem Eindruck der
Auseinandersetzungen in der franz . Kammer.

Ob wir mir denselben Gefühlen am Wochenabschluß stehen,
ist eine andere Frage . Wir müssen behaupten , daß der Eindruck,
den wir aus der Rede Lloyd Georges hatten , ein eindeutigerer
war . Ohne Zweifel sind in Deutschland durch sie weite Hoff¬
nungen auf eine lichtere Zukunft neu gezeitigt worden . Di?
Rede des Engländers machte den Eindruck größerer Objek -. .^rt,
Sachlichkeit , als man zuvor aus Ententekreisen gewöhnt war.

Die Auseinandersetzungen in der franz . Kammer sind ja
auch verhältnismäßig sachlich, aber über sie rasch ein klares
Urteil zu bekommen , um daS Gesamtfazit zu ziehen , erschwert,
daß eS sich erstens nicht um eine einzige wohlgebaute Rede
handelt , sondern um sehr gegensätzlich aufeinanderftoßende
Meinungen . Erschwerend kommt auch in Betracht , daß wir bei
der räumlichen Entfernung vom Kampfplatz und deshalb , weil
wir lediglich ouf Auszüge aus den Reden angewiesen sind , über
die ausschlaggebenden Strömungen nicht klar genug unterrichtet
sein dürften . Ganz besonders aber ist an der Schwierigkeit , die
für uns besteht , ein Urteil zu bekommen , das Verhalt -. ' ?
Ministerpräsidenten Briand schuld, dem man den Born - rf
einer gewissen Zweideutigkeit nicht ganz ersparen kann . Hätt
man dazu noch die Beobachtung , daß Briand über Lloyd Georges
Rede zuerst sehr entrüstet war , dann aber auf einmal schwieg,
hält man ferner dazu die Fragezeichenmeldung von der Geheim¬
konferenz der beiden Ministerpräsidenten und liest man schließ¬
lich, wie Briand nunmehr für die Rede Lloyd Georges sogar
eintritt , dann kann man sich der Erkenntnis nicht verschließen,
daß da hinter den Kulissen etwas vorgegangen sein muß , was
der Otffenilichkeit verschwiegen wurde . Man kann aber aus
der Zufriedenheit Briands ableiten , wer für die Kosten dieses
Geheimnisses aufkommen muß . Wir denken an das Schicksal
Oberschlesiens . Noch dauern dort die Kämpfe an , noch sind
unsere unglücklichen Volksgenossen ungestraft dauerndem Raub
und Mord ausgesetzt , während wir in Deutschland die Hände
uns binden lassen und zusehen müssen , weil im andern Fall
Frankreich , das seine Truppen immer noch bereitgestellt hat,
ins Ruhrgebict einmarschierte.

Was aber wird aus Oberschlesien?
Wir in Deutschland behaupten , es sei deutsches Land und

müsse deutsch bleiben . Das ist schön und gut ; aber es trifft
— wir hofien , daß uns dieser Satz nicht Übel auSgelegt werde
— die Sachlage doch nicht ganz . Es muß nämlich in Got¬
tes Namen zugestanden werden , daß , wie sich auch bei der
Abstimmung ergeben hat , einzelne Bezirke , und zwar gerade
im oberschiesischen Kohlengebiet , sich finden , wo das Vorhan¬
densein einer Überwiegend polnischen Bevölkerung nicht ge¬
leugnet werden kann . Rings um diese Enklaven befindet sich
dann wieder deutsches Gebiet . Wie hier bei der Zuteilung
eine gerechte Entscheidung getroffen werden kann , ist eine
schwierigere Frage , als man sich gewöhnlich überlegt . Zu¬
gegeben . daß Deutschland das Land erst zu dem gemacht und
zu der Blüte gebracht hat , in der es in wirtschaftlicher Hin¬
sicht stand . Zugegeben auch, daß der Besitz dieses Landes sür
uns eigentlich eine Existenznotwendigkeit ist. Wenn wir ganz
objektiv und gerecht sein wollen , so dürfen wir doch über das
Ergebnis der Statistik nicht ganz stillschweigend htnweggehen.

die freilich nur theoretisch ist, sintemal
wir Gewaltkuren wie die des babylonischen Exils heute nicht
mehr nachmachen können , wäre die Verpflanzung ganzer Slädie
bezw. ihrer Einwohner . Ein jüngerer Vorschlag zur Lösung

. « »Ü ^ 'chlefilchen Frage ist auch noch der , das Gebiet Unter
Aussicht des Völkerbundes zu stellen und es für autonom zu

Eine solche Stimme — wir begrüßen sie zwar nicht
wohl auch beide Parteien nicht besriedtgen —

kürzlich aus Italien zu uns.

Aus der französischen Kammer.
(Schluß ).

Briand fuhr fort : Die Schwierigkeiten in Oberschlesten
seien in dem Augenblick entstanden , tn dem Deutschland sich
hätte berechtigt glauben können , ein Heer nach Oberschlesten
zu entsenden , um die Ordnung wieder herzustellen . In diesem
Augenblick habe er Deutschland wissen taffen , wenn es eine
derartige Operation unternehme , würde es die verhängnis¬
vollsten Konsequenzen entfesseln . Die französische Waffen¬
gewalt am Rhein habe es gestattet . Befriedigung zu erzielen.
In der Debatte erhielt dann der Abg . Klotz das Wort . Er
lra pe Briand , ob er nicht glaube , daß man England schon
genug Konzessionen gemacht habe . (Ministerpräsident Briand
rief dazwischen : Unsere Alliierten haben ebensoviel getan und
vielleicht mehr als wir ) . Klotz sprach alsdann von den finan¬
ziellen Klauseln des Londoner Abkommens, -wobei er wieder¬
holt unterbrochen wurde . Nachdem Ruhe eingetreten war,
warf Klotz der Regierung vor . daß sie nicht zu gegebener
Stunde Deutschland begreiflich gemacht habe , daß Frankreich
entschlossen sei, dem Friedensoertrag Respekt zu verschaffen.
Auf die Anfrage des Abg . Klotz wie die Haltung Englands
gewesen wäre , wenn man das Ruhrrevier besetzt hätte , er¬
widerte Briand : in London sei nur ein politisches Abkommen
g -reff -. worden . DaS Abkommen entspreche der französischen
Fo > erring . Frankreich habe sich geweigert , der deutschen Re¬
gierung Vorschläge zu machen , die England dann vorgeschlagen
habe . Er empfinde es doch etwas stark, daß ihm Klotz Vorwürfe
mache wegen der mittelmäßigen Ergebnisse des Vertrags , über
das er , Klotz, verhandelt habe . Es werde gesagt , man hätte
die 12 Milliarden nicht in dem Rest der Forderung aufgehen
lasten tollen . Die ReparationSkommtsfion aber Habs aus Grund
der Ä .rrkels 234 geglaubt — und zwar einstimmig — daß
sie die Gesamtschuld festsetzen könne Das Land denke, daß
die Regierung Ruhe haben müsse, um ohne Schwäche arbeiten
zu können . (Beifall links und in der Milte , Widerspruch
rechts , von rechts wurde gerufen , die Linke applaudiere .)
Briand fuhr fort : Ich nehme die Lage wie sie ist und ich
finde sie gut , um dem Lande Vertrauen einzuslößen . Wenn
morgen andere kommen , die eine andere Politik als die wei¬
nige , eine kühnere Politik treiben und die Regierung ihnen
den Platz räumen muß , dann sagen Sie das frei heraus.
Enthalten darf sich niemand , denn wer sich enthält , ist gegen
die Regierung . Die Vertreter des Landes müssen Ja oder
Nein sagen . (Stürmischer Beifall )

Nach Schluß der Debatte wurden 12 Tagesordnungen
eingebracht . Ministerpräsident Briand nahm die Tagesord¬
nung Aragot an . die besagt : Die Kammer vertraut darauf,
daß die Regierung durch die streng kontrollierte Entwaffnung
Deutschlands und durch die von Deutschland anerkannte rest¬
lose Bezahlung der Schuld die Rechte Frankreichs durchsetzen
wird und , daß sie entsprechend ihrer Erklärung die unmittel¬
bare Anwendung der Sanktionen verlangen wird , falls Deutsch¬
land gegen die von ihm Unterzeichneten Verpflichtungen des
Londoner Abkommens verstößt . Die Kammer vertraut wei¬
ter darauf , daß die Regierung in der oberschiesischen Frage
die strikteste und loyalste Ausführung der Bestimmungen des
Versailler Friedensvertrags sichern wird . Namens der Radi¬
kalen und der Radikalsozialisten erklärte Herriot , die Regie¬
rung habe nicht Wunderbares vollbracht , aber angesichts der
großen Schwierigkeiten müsse man doch sagen , daß sie ein
nützliches Werk geschaffen habe . Frankreich könne mutig in
die Zukunft blicken. Die Kammer stimmte über die Tages¬
ordnung Aragot getrennt ab . Der erste Teil der Tagesord-
nung , der das von Deutschland angenommene Ultimatum von
London als daS Minimum der unerläßlichen Garantien für
die Sicherheit und die Wiedererhebung Frankreichs betrachtet,
wurde mit 403 gegen 163 Stimmen angenommen.

mit 64 Milliarden , wogegen das Unterrichtsministerium nur
10' / , u . das Ministerium sür soziale Fürsorge nur 1' /, Mil¬
liarden erfordern . Einen Ueberschuß weist allein da« Mini¬
sterium sür die ehemals preuß . Gebiete auf . wo rund 12 Mil¬
liarden Ausgaben 19 Milliarden Einnahmen gegenüberstehen.

Kleine politische Nachrichten.
Amerikas Rüstungen.

Berlin , 27 . Mat . Wie aus Washington gemeldet wird,
hat der Senat einstimmig den Zusatzantrag Borah über die
Kredite für die Kriegsflotte angenommen.

Weiterer Preissturz in Lebensmitteln in England.
In der letzten Woche ist neuerdings ein außerordentlicher

Preissturz für fast sämtliche Lebensmittel erfolgt . Einzelne
Artikel , besonders Butter , find pro Zentner um 62 bis 64
Schillinge billiger geworden , Speck und Eier sind billiger als
im Frieden.

Abflauen des engl. Bergarbeiterstreiks.
In Glasgow haben die Kohlenarbeiter beschlossen, den

Streik aufzugeben und die Arbeit wieder aufzunehmen.
Beruhigung in Kairo.

Kairo , 27. Mai . Die allg . Aufregung die gestern noch
herrschte, ist verschwunden ; die Bevölkerung hat sich beruhigt.
Die Streikdrohung der Eisenbahnarbeiter ist nicht zur Aus¬
führung gelangt.
Das Arteil gegen die marokkanischen Mörder von Höchst.

Mainz , 27 . Mat . Im Schwurgerichtssaal des Jiistiz-
gebäudes begannen heute unter großem Andrang des Publi¬
kums die Verhandlungen gegen 2 marokkanische Soldaten , die
an dem Angestellten der Höchster Farbwerke Bergmann auf
der Straße Höchst—Mainz einen Mord begangen hatten . Der
Staatsanwalt beantragte Tode «strafe . Die Angeklagten machten
geltend , daß sie sinnlos betrunken gewesen seien. DaS Urteil
gegen den ersten Angeklagten lautete auf Todesstrafe und
Degradation ; gegen den zweiten auf lebenslängliche Zwangs¬
arbeit und Degradation . Ferner wurde der Wirt , der den
Angeklagten vorher den Schnaps abgegeben hatte , zu 3 Mo¬
naten Geiängnis und 5000 Geldstrafe verurteilt.

Streik in Norwegen.
Christiania , 27 . Mai . Der große Streik ist gestern nach¬

mittag mit Arbeitsschluß in Kraft getreten . Von den Zei¬
tungen werden heute früh „Ttdens Tegn " und „Morgen-
bladet " erscheinen . „Aftenposten " hat geft . obend eine Nummer
gedruckt, die heute früh herausgegeben wird . Darüber , wie
eS sich mit den andern Blättern verhält , hat man noch keine
Ueberstcht. „Sozialdemokraten " erscheint wie gewöhnlich j^den
Nachmittag.

Oberschlesten.
v«u»8 >vc»lg,rens rurzucy aus Lianen zu uns.

Während diesem allem hält der neue Reichskanzler eine
sehr schöne und sehr eindrucksvolle Rede in Freiburg . Sie, ,_ _ i-i . . .. — — -sehr schone und sehr eindrucksvolle Rede in Fretburg . Sie

eine demnächstige Programmeröffnung
im Reichs,ag . Nicht ouf Einzelheiten eingehend , ein allge-

Ueberblick über die Lage , von etwas zu viel Idealis¬
mus und Optimismus durchtränkt . wie uns scheine.- will,
aber em schöner Hymnus auf die Arbeit , die uns dem neuen,
dem freien Deutschland zuführen soll.

Daneben läuft die kürzlich begonnene Aburteiluna der
^Kriegsverbrecher " in Leipzig her . Das erste Urteil wegen- —.. - erste Urteil wegen
Gefangenenmißhandlung brachte dem Angeklagten
Strafe von 10 Monaten ein.

eine

Prinzipiell wäre gegen diese Aburteilung eigentlich nichts
einzuwenden , zur Bedingung müßte allerdings gemacht wer¬
den , daß sie gegenseitig wäre und wir ebenfalls das Recht
hätten , sür das , war unsere Gefangenen in den feindlichen
Lagern erdulden mußten , eine Bestrafung der Schuldigen
herbeizuführen . Aber davon ist natürlch keine Rede , so wenig
wie von einer Aufhebung der Sanktionen in Gestalt der Ent¬
setzung von Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort.

In der franz . Kammer läßt sich Briand dafür ein Ver¬
trauensvotum geben , daS er vom Standpunkt Frankreichs
aus verdient hat . 8 . ki.

Die neuesten Pläne betreffend Oberschlesten.
Paris , 26. Mai . Wie Chicago Tribüne mitteilt , sollen

Pläne für ein unabhängiges Oberschlesten unter der Verwal¬
tung des Völkerbundes oder des Obersten Rates aufgestellt
sein . Dieses Regime soll sich auf 30 Jahre erstrecken oder
soll andauern bis Deutschland die Reparationsschuld bezahlt
hat . Nach Ablauf der 30 Jahre sei eine neue Volksabstim¬
mung vorgesehen . Polnische Einwendungen sollten durch
Versicherungen gegenüber der Warschauer Regierung beseitigt
werden , daß nach 30 Jahren die polnischen Interessen ge¬
wahrt würden.

Wie der „Berliner Lokalanzeiger " aus Kattowitz meldet,
konnte dort die Waffelleitung wieder instand gesetzt werden
Die „Kattowitzer Morgenzeitung " berichtet , daß am Donners
tag in daS Ünterkommiffariat für Deutschland tn Kattowitz
zwei Männer mit oorgebaltenen Revolvern eindrangen und
100 0M Mark stahlen . Einer von den Räubern konnte auf
der Straße festgenommen werden . Er ist der bekannte Po¬
lenführer Muchs aus Kattowitz

Der polnische Staatshaushalt.
Berlin . 27 . Mai . In dem Budget der polnischen Repu

blik für 1921 werden die Einnahmen mit 118 537 und die
Ausgaben mit 198637 Millionen poln . Mark veranschlagt.
An der Spitze des AuSgabe -Etals steht daS KriegSmtnisterium

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , 28 . Mai 1921.

Sonntagsgedanken.
Die Ewigkeit ist stille,
Laut die Vergänglichkeit;
Schweigend geht GotteS Will»
Neber den Erdenstreit. «aabe.

Alles wahre Glück will erarbeitet sein, und das größte und
reinste Glück ist der Blick auf schon Erreichtes. Türhüter zu diesem
Glück aber sind Sorge , Entiäuschung , Anfeindung, Spott . Und um
die zu überwinden, brauchen wir eins : kraftvolle Freudigkeit — freude¬
volle Kraft. W. Ulbrich«.

* Jugendamt Nagold . Herr Obersekrelär Talmon -GroS
wurde gestern vom Beztrksrat Herrenberg Nagold bei 15
wahlberechtigten Stimmen einstimmig zum Geschäftsführer
des neueröffneten Jugendamts Nagold gewählt.

* Schwäbische Volksbühne . Heute abeno 7 Uhr findet die Aus¬
führung von Goethes „Faust " statt Das Werk wurde von Direk¬
tor Mattin selbst inszeniert. Den Faust spielt Herr Meißner, den Mep-
Mo Herr Rudors, das Grellheit Frl . Graetz. — Morgen nachmittag
3 Uhr wird das entzückende Lustspiel „DtegoldeneEva"  von Schön-
than und Koppel-Ellseld gegeben. Das Stück spielt in der freien Retchs-
und Handelsstadt Augsburg Mitte des 16. Iahihundetts . zur Zeit der
ehrbaren Handwerkerzünfte, der Blüte volkstümlicher Gepflogenheiten
und volkstümlicher Kunst, die in Hans Sachs ihre stärkste Verkörpe¬
rung fand. Dem Persooenoerzeichnis ist das Heft 7 der Blätter der
Schwäbischen Volksbühne beigegeben» das dem Altmeister Hans Sachs
und seinem Schaffen gewidmet ist. — Morgen obend ' /»8 Ubr kommt
das Lustspiel„Flachsmann als Erzieher" zur Aufführung. Das Stück
besaßt sich mit Schule und Lehrern und hat schon aus diesem Grunde
eine außerordentlich- hohe kulturelle Bedeutung. Der Verfasser hat
auf dem Gebiete der Pädagogik g-oße Kenntnisse und Erfahrung , da
er selbst aus der Lehrerhaft heroorging. Mit seinem behäbigen, präch¬
tigen Humor führt uns der Dichter eine Reihe von Mensch-n vor, die
zwar ein Lehreramt ausüben, aber noch ihren Eharakieraniagen und
sonstigen Fähigkeiten keinerlei Berechtigung dazu haben. Sin Typ.
der Gott seis gedankt, heute der seltenere ist. Aus der anderen Sette
zeigt uns Otto Ernst wie der berusene Erzieher, der in menschlicher,
großzügiger, freier Auffassung sein Amt auszuüben sucht, unter den
Schikanen der Unfähigen zu leiden hat, umsomehr, wenn diese Unfähi¬
gen seine Vorgesetzten find und wie er um die ganze Entfaltung seiner

! Kräfte kämpfen muß. Aber das Gute fetzt sich durch, das Echte fiegti
i Deshalb können wir mit dem Dichter uns über die komische Sette



dieser FlachsmSnncr freue« und recht herzlich über sie lache», denn ste
müssen und werden mit der Zeit ganz «us der Schule verschwinden.

Ausstellung . Am Sonntag,  den 29. Mai , ist von 11 Uhr
morgens ab im Gewerbeschulhaus l . Stock eine Schulausstel¬
lung  zu sehen, welche den Zweck hat» Eltern und Kindern einen
Begriff davon zu geben, wie im modernen Unterricht der Schüler
arbeitend und selbstbildend sich unter Leitung des Lehrers seine Welt
schafft. Mittelschullehrer Beck- Calw und Rektor Kiefner, welche im
Auftrag des Bezirksschulamts und der hiesigen Arbeitsgemeinschaft
die Arbeiten zusammengetragen haben, werden am Montag in einem
Tageskurs mit ca. 40 Lehrern des Bezirks die Arbeit der Grund¬
schule und die einschlägigen pädagogischen Fragen besprechen. Die
Ausstellung soll weiteren Kreisen, besonders den Eltern Gelegen¬
heit geben, etwas davon zu sehen, was die neue Schule und Me¬
thode will Bildung von Hand u. Auge durch Ausschneide- u. Form¬
arbeiten» Mal - und Zeichenübungen, Bildung des geographischen u.
heimatkundlichen Verständnisses durch plastische Darstellung unserer
Heimatgegend usw. Den Müttern wird besonders die Ausstellung von
Beschäftigungsmitteln und Spielen für Kinder interessant sein. Zur
Deckung der Unkosten werben SU H Eintritt erhoben.

" Außergewöhnliches Hühnerei . Gestern Nachmittag wurde uns
ein Hühnerei aus den Redaktionstisch gelegt, das zwar immer noch
kein Straußenei ist. aber doch die Größe eines kleinen Gänseeis er¬
reicht. Das Ei wiegt IVO Gramm. Madame Kratzfuß dürste damit
sür Nagold einen Rekord ausgestellt haben. Ob sie wohl im »Gesell¬
schafter« gelesen hat, da- Reichskanzler Wirth sängst in Freiburg zu
vermehrter Arbeitsleistung auffordert«?

* Beim Baden ertrunken. Täglich liest man von jun¬
gen Leuten, die beim Baden ihren Tod finden. Neben dem
heißen Wasser verlockt sie auch der niedrige Wasierstand zum
Baden an Stellen , die man sonst meidet. Aber gerade hier
ist die Gefahr für des Schwimmens Unkundige besonders
groß wegen der tieferen Rinnen und Löcher, die man am
Ufer gar nicht vermutet . Also Vorsicht!

Württemberg.
r Große Anfrage . Stuttgart , LS Mai , Die Sozialdemokra¬

tische Partei fragt im Landtag an : Ist der württembergischen Regier¬
ung bekannt, daß eine große Zahl württembergischer Studenten — man
spricht von 4V0 — dem Unterricht ferngrblieben und abgereist sind, um
in Oberschlefien zu Kämpfen? Was hat die Regierung getan, um
diesen, die Politik der Reichsregierung durchkreuzenden. Deutschland
gefährdenden gesetzwidrigen Absichten der von nationalistischen Politi¬
kern mißbrauchten Schüler zu unterbinden?

r Schulstatistisches. Stuttgart , 27. Mai . Zu Beginn dieses
Jahres gab es in Württemberg 1367 evangelische und 871 katholische
Schulorte . Darunter sind auch 139 Schulorte, die sowohl evange-
lische, katholische «der israelitische Volksschulen aufweisen. Mittel¬
schulen gab es in 27 Orten mit 14127 evangelischen und 4 Orten
mit 265 katholischen Schülern . Die Schülerzahl betrug im Ge¬
schäftskreis des evang. und kath. Oberschulrats insgesamt 366 3-6
und zwar 249 888 in den evangelischen und 116 438 in den kath.
Volksschulen. Dazu kommen noch 182 israelitische Schüler. 1272 in
den Seminar übungsschulen, 1687 in den Rcttungs - und Erziehungs¬
anstalten und 3449 in weiteren Privatanstalten . Bezüglich der Ge¬
schlechter verteilen sich die Schüler auf zusammen 178 493 Knaben
und 194 423 Mädchen. Die Zahl der Lehrstellen beträgt 4799 evange¬
lische und 2291 katholische, die Zahl der Lehrer 5094 evangelische
und 2371 katholische.

r Die Faheg . Stuttgart 26 Mai . Vom 14- 18. Juni hält
der Verband der Gastwirtsgenossenschasten Deutschlands hier seine Ta¬
gung ab In der Gcwerbehalle wird am 11. Juni eine Fachausstel¬
lung sür das Wirtsgewerbe eröffnet, die Faheg , zu der bereits schon
Vorbereitungen getroffen werden.

* Blitzschlag. Oberjesingen, 27. Mai . Von einem tragischen
Geschick wurde die 51 Jahre alte Ehefrau des Joh Leser  ereilt.
Während des Gewitters um >0 Uhr vormittags war ste mit ihrer
Tochter und drei anderen Mädchen auf dem Heimwege begriffen,
als ein Blitzstrahl niederfnhr und alle 5 Personen zu Boden warf.
Während die 4 Mädchen mit dem Schrecken davonkamen, war die
Frau sofort tot.

r Preisabschlag für Kirschen. Stuttgart , 27. Mai . Auf dem
gestrigen Großmarkt waren Kirschen in größerer Menge zugeführt.
Infolge der Zurückhaltung der Käufer und der Kleinhändler sind
die Preise erheblich zurückgeganaen. Es wurden 2.30 - 3 für
das Pfund bezahlt. Im Kleinhandel wurden ste zu 3.50 abgesetzt.

r Auch «in Zeichen der Zeit . Stuttgart , 27. Mai . Infolge
zahlreicher anhängiger Strafsachen muß beim hies. Schwurgericht
eine außerordentliche Sitzung anberaumt werden. Sie beginnt am
9. Juni . Zum Vorsitzenden wurde Landgerichtsdirektor Jäger
ernannt.

r Eine Seltenheit . Heimsheim, 27. Mai . Hier brachte kürz¬
lich eine Ziege 5 Junge zur Welt , die bis jetzt alle munter und
recht lebendig sind. Das ist eine große Seltenheit und bei den
heutigen Preisen ein nicht zu verachtendes Geschenk.

r Badischer Milchprets . In einer gemeinsamen Aussprache
zwischen den Vertretern sämtlicher Bedarfsgemeinden und den Ver¬
tretern sämtlicher landw . Verbände und Organisationen Badens im
Rathaus zu Karlsruhe wurde allseitiges Einverständnis dahin erzielt,
daß der Äzeugerpreis für Milch im ganzen Land ab 1. Juni bis aus
weiteres den Betrag von 2 ^ je Liter nicht überschreiten soll.

r Schlachtviehmarkt . Stuttgart . 27. Mai Dem gestrigen Schlacht-
viehmarkt waren zugeführt: 93 Ochsen. 18 Bullen, L50 Iungbullen,
151 Jungrinder , 40» Kühe, 2S4 Kälber, 957 Schweine und iS Schafe,
die sämtlich verkauft wurden. Es wurden bezahl«: sür OchsenI . 650
dis 700. II . 4M - SSO, Bullen I . 530- 580, II . 400- 500, Iungrinder
I . 650- 700. II . SL0- 600, III . 400- 500, Kühe I . 500- 610. II . 320
dis 450, III . 200—30», Kälber I . 710- 800. II . 670- 730, III . 600
bis 660, Schweine 1. 1050 1100. II . 1010- 1040. UI . 900- 1000
Verlauf des Marktes : Kälber belebt, sonst ruhig.

r Schweinemarkt . Gaildorf , 27. Mai . Dem Donners¬
tag-Schweinemarkt waren 56 Stück Milchschweine zugeführt.
Es wurden 27 Stück zum Preis von 600— MO das Paar
verkauft.

Maifonntag.
Der Mai . der Mai mit seinen goldnen Lichtern

und seidnen Lüsten und gewürzten Düsten,
Wie freundlich lockt er mit den weißen Blüten
Und grüßt aus tausend blauen Brilchenaugen
Und breitet aus den blumreich grünen Teppich,
Du chwebt mit Sonnenschein und Morgentau
Und ruft herbei die lieben Menschenkinder
Das blöde Volk gehorcht dem ersten Rus.
Die Männer ziehen die Nankinghosen an
Und Sonntagsröck' mit goldnen Spieqelknöpfen:
Die Frauen kleiden sich in Unschuidwelß;
Jünglinge kräuseln sich den Frühltngsschnurrbart:
Die Stadtpoeten stecken in die Tasche
Bapier und Bleistift und Lorgn.lt' ; und jubelnd
Zieht nach dem Tor die krausbrweyle Schar,
Und lagert draußen sich aus grünem Rasen.
Bewundert, wie die Bäume fleißig wachse«.
Spielt mit den bunten, zarten Blümelein,
Horcht aus den Sang der lust'gen Vögelet»
Und jauchzt hinauf zum blauen Himmelszelt.

Aul : H Heine. OitteeSt»n»eru»,

Letzte Drahtnachrichten.
Das Regiernngsprogramm.

Berlin , 28. Mai . Wie der »Vorwärts " mittetlt, hat der
Reichskanzler auf eine Anfrage des ReichstagSprästdenten ge¬
antwortet , daß die Erklärung der Reichsregierung über ihr
Programm am 2. Verhandlungstag des Reichstags, also am
1. Juni , erfolgen werde.

Laut „Voss. Ztg." werden Wirtschaft und Finanzfragen
den breitesten Raum in dem Regiernngsprogramm einneh¬
men. Zur Erfüllung des' Ultimatnms werde die Erschließung
neuer großer Einnahmequellen notwendig sein. Das Blatt glaubt
zu wissen, daß das Kabinett Wirth wenigstens bis zu einem ge¬
wissen Grade der Unterstützung der Unabhängigen sicher zu sein
scheine. Die Haltung der Deutschen Volkspartei sei noch ungewiß.
Die Mehrheit der volkspartetlichen Fraktion sei, da nun einmal
die Verpflichtungen aus dem Ultimatum erfüllt werden müßten,
für eine wohlwollende Neutralität gegenüber dem Kabinett un
1er der Voraussetzung, daß eine Reihe von Forderungen erfüllt
würden und zwar u. a. die Besetzung der beiden noch freien
Retchsministerien durch Sachkenner und eine Steuerpolitik , die
den Bedürfnissen der Wirtschaft!. Entwicklung Rechnung trage.

Die Entwaffnung in Bayern.
Berlin , 27. Mai . Nach einer Meldung aus München

hat Landeshauptmann Dr . Escherich dieser Tage in aller Form
erklärt, daß er sich ohne Einschränkung hinter die Regierung
Kahr stelle und ihren Beschlüssen, wie sie auch ausfallen
würden , unbedingt Nachkommen werde.

Wie der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " von unter¬
richteter Seite mitgeteilt wird, ergibt sich bezüglich der zwi¬
schen dem Reich und Bayern geführten Verhandlungen über
die Einwohnerwehrfrage nicht mehr das frühere ernste Bild.
Hei der praktischen Durchführung der zu treffenden Maßnahmen
können allerdings Einzelheiten noch Schwierigkeiten brereiten.

Die Lage in Oberschlefien.
Berlin , 28. Mai . Wie die „Boss. Ztg." aus Breslau

meldet, haben tu der Gegend von Landsberg die Polen viele
Privatgebäude teilweise in Brand gesteckt, teilweise demoliert.

Oppeln , 28. Mat . Am Mittwoch den 25 Mai nachmit¬
tags haben der englische Kreiskontrolleur und die Herren oon
seiner Begleitung Rosenberg mit der Begründung verlassen,
daß ste ohne Macht und Autorität seien.

! Berlin . Die »Vosstsche Zeitung " gibt eine Mitteilung
! des »Temps " wieder, der zusolge Korfanty und die Jnsur-

gentenführer sich bereit erklärten, die Autorität der Jnteral-
! lierten Kommission anzuerkennen. Das Blatt warnt aber gleich

zeitig vor einer Ueberschätzung jeden Versprechens Korsantys.
Lloyd George nocheinmal über Oberschlesien?

London, 28. Mai . Wie verlautet , wird Lloyd George in
den nächsten Tagen in der oberschles. Frage neuerdings das
Wort ergreifen.

Dementi.
Paris , 27. Mai . Der „Matin " behauptet, die iranz . Re¬

gierung habe bet der deutschen Regierung Protest dagegen
eingelegt, daß Dr . Rosen zum Außenminister ernannt worden
sei. Diese Meldung ist erfunden.

Berichtigung.
Paris , 28. Mai . Ueber die vorgestrige Abstimmung über

das Vertrauensvotum für Briand wird eine Berichtigung aus¬
gegeben. Für die Tagesordnung stimmten 391 Abgeordnete,
dagegen 157.

Vergehen gegen das Sprengstoffgesetz.
Berlin , 27. Mai . Das Sondergericht des Langerichts 13

beschäftigte sich heute mit dem Kommunistenanschlag auf die
6 Pfeilerbrücke. Angeklagt wegen Verbrechens gegen das
Sprengstoffgesetz und die Vorbereitung eines hochverräterischen
Unternehmens war der Arbeiter Christoph Kramer aus Char¬
lottenburg . Er wurde zu 5 Jahren 7 Monaten Zuchthaus
verurteilt.

Deutsch-schweizerischer Zolltarif.
Zürich, 27. Mai . Der aus den 6. Juni gekündigte Ber-

tragszolltarif wird lt. Mitteilung der deutschen Handelskammer
in Zürich bis zum Inkrafttreten deS neuen schweizer Zoll¬
tarifs voraussichtlich bis zum 15. Juni in Kraft bleiben.

Internationaler Gewerkschaftsbnnd Amsterdam.
Amsterdam, 27. Mai . Der Vorstand des Jnternationa-

i len GewerkschoftSbundeS, der sich in Amsterdam versammelt
hatte , erklärte, daß den gewerkschaftlichen Organisationen nicht
das Recht zugestanden werden könne, zwei Internationalen
zugleich anzugehören.
Zurückziehung der engl. Garnisonen im ägäischen Meer.

London, 28. Mat . Haoas meldet: Nach einer Reuter
Meldung hat die britische Regierung beschlossen, die Garnisonen
von den Inseln Lemnos, Jmbros u. Tenedos zurückzuziehen.

Nene griechische Angriffe in Kleinasien.
Paris , 27. Mai . Haoas meldet aus Konstantinopel, daß

aus Angora Berichte vorliegen, wonach die Griechen auf der
kleinastatischen Front eine neue Offensive unternommen hätten.
Es sei aber den Griechen nicht gelungen, in den zweitägigen
Kämpfen Fortschritte zu machen.

Die neue Regierung in Angora.
Konstantinopel 28. Mai . Die neue Regierung in An¬

gora, an deren Spitze General Ferid Pascha als Kommissar
sür den Krieg und Justus Kemal Bet als Kommissar sür das
Auswärtige stehen, tst nunmehr oon der Nationalversamm¬
lung vollzählig gewählt worden. Mit Ausnahme der Kom-
miffariate für Finanzen , Inneres und Justiz haben die Mit¬
glieder der neuen Regierung schon dem zurückgetretenen
Kabinett angehört . General Ferid Pascha und Jufsuf Kemal
Bei haben die Regierung in Angora seinerzeit auf dem Moskauer
Kongreß vertreten. — Wie die „Anatolische Tel.-Agentur " zu
dem Kabinettwechsel bemerkt, beweist die Ministerkrise, daß
die leitenden Männer der Regierung von Angora entschlossen
sind, bis zum Ende bei der Verwirklichung des Grundsatzes
des nationalen Paktes zu verharren , der das Programm der
Nationalversammlung bildet und dessen Ziele sind: Völlige
Unversehrtheit des türkischen Gebiets, politische, wirtschaftliche

l und finanzielle Unabhängigkeit. Die Regierung von Angora
i sei zu keinen Zugeständnissen in Bezug auf Thrazien und
> Smyrna bereit.

Die Eruteausfichten Rumänien ».
_ --- ^ lange andauernden Dürre wurden die ru¬

mänischen Ernteausstchten als recht ungünstig beurteilt, nach-
- dem sich aber kürzlich genügende Niederschläge einstellten,

haben sich die Ernteausstchten, rumänischen Zeitungen zufolge
wesentlich gebessert. ' " '

Ertrunken.
Hamburg , 27. Mai . Bet einem Ausflug von 3 Knaben¬

klaffen der Volksschule gerieten beim Baden in der Oberelbe
17 Kinder in die Wellen eines vorüberfahrenden Dampfers
Die drei Lehrer retteten 10 Kinder. Die übrigen ertranken.
Die Leichen wurden geborgen.

Attentat?
Berlin . Wie die Blätter aus Wien melden, war gestern

Nacht auf der Straße zwischen Wiener—Neustadt und Neun¬
kirchen quer über die Straße ein starkes Drahtseil qespannt -
worden. Ein Automobil fuhr gegen das Drahtseil . Der »
Chauffeur wurde durch die eingedrückte Glasscheibe schwer ve- I
letzt, vermochte aber noch bis Wiener—Neustadt zu fal ^ ,.. t
Hier wurde festgestellt daß dem im Wagen sitzenden Eigen¬
tümer des Autos der Kopf glatt abgeschnitten worden war.
Wenige Minuten später fuhr ein zweiter Kraftwagen gegen
das Seil . Der Chauffeur wurde vom Wagen geschleudert
und schwer verletzt. Das Automobil fuhr führerlos weiter
und stürzte mit seinen Insassen in einen Graben Hierbei
wurden zwei Personen erheblich verletzt. Ob es sich bei dem
Anschlag um einen Racheakt gegen die Automobilisten oder
um einen geplanten Raubüberfall handelt, tst noch nicht auf¬
geklärt.

Grotzfeuer.
Berlin , 28. Mat . Das B. T . meldet, daß gestern Abend

in den Ungar -Werken beim Untergrundbahnhof Feuer aus¬
brach, das um Mitternacht noch nicht gelöscht war.

Letzte Kurz-Meldunge ».
In der englischen und französischenPresse wird wieder

einmal von schärfer Zuspitzung des englisch-französischen Ge¬
gensatzes gesprochen.

Die Entlvaff .rungsverhandlungen mit Bayern stehen vor
dein Abschluß.

Englische Meldungen berichten von schweren Hunger¬
revolten in Petersburg.

In Cork und in der Umgegend wurden gestern von Sinn-
feinern mehrere Häuser eingeäschert, ebenso wurde erne Eisen¬
bahnbrücke in die Luft gesprengt.

Die Eisenbahntransporte mit englischen Truppen haben
gestern begonnen und werden bis zum i . Juni andauern.
Die vier m Frage kommenden Bataillone werden in 10 Zügen,
von denen täglich2 abgelaffen werden, befördert. Die Route geht
über Mainz Bebra Erfurt -Leipzig-BreSlau nach Oberschlesten.

Die rumänische Regierung hat die Ausfuhr von Vieh aus
Siebenbürgen infolge det großen verfügbaren Beständen in
dieser Provinz genehmigt.

Die Internationale Donaukonferenz hat gestern endgültig
die Bestimmungen über den Transitverkehr angenommen,

j Der französische Ministerral hat beschlossen, in Zukunft
wieder die freie Getreideeinfuhr zu gestatten.

In Oberschlesten sind die ersten engl Truppen eingetroffen.
Der Rücktritt des poln . Außenministers Fürsten Sapteha

ist vollzogen.
Das deutsche Segelschiff„Helena" aus Hambur g ist. nach

einer Kopenhagener Meldung , südwestlich Faisterboe-Feuer¬
schiff gesunken. Die Helena war mn Kreide von Hadsund
nach Oskar?bam nnierweas . WM AM
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Buchhandlung Zaiser.

Amtliche Bekunutmachung
Bei der andauernd sehr heißen und gewitterschwülen Wit¬

terung sind bereits Verluste von Schweinen durch den Schweine¬
rotlauf ausgetreten. Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß
won AuSbruch des Schweinerotlaufes oder deS Verdachts dieser
Seuche beim Schultheißenamt Anzeige zu erstatten ist. Sind
Schweine unter Erscheinungen des Rotlaufs gefallen oder weaen
Verdachts dieser Seuche getötet oder geschlachtet worden, oder fin-
-den sich verdächtige Erscheinungen nach der Schlachtung, so sind
die Kadaver oder bei geschlachteten Schweinen die für die Fest¬
stellung der Seuche erforderlichen Teile (Hautstücke. Magen - u.
Darmkanal . Gekröse, Milz , Nieren) bis zur amtstierärztlichen
Untersuchung auszubkwahren, wobei jede Berührung der auf¬
bewahrten Stücke mit . anderen Tieren oder durch unbefugte
Personen zu verhüten ist.

Alle gegen den Schweinerotlauf empfohlenen Mittel sind
wertlos . Einen sicheren Schutz gewährt nur die Schutzimpfung,
über die der Oberamtstierarzt und die Tierärzie des Bezirks
Auskunft erteilen

Den Fleischbeschau» » ist vorstehende Bekanntmachung
besonders zu eröffnen. 2461

Nagold, den 27. Mai 1921. Oberamt : Münz.

Vekanntmachung
über den Verkehr mit Milch.

Lt. Verfügung des Ernährungsministeriums über den
Verkehr mit Milch vom 24 Mai 192l (Sraatsanzeiger Nr . 118)
darf die Abgabe von Milch grundsätzlich nur durch die ört¬
liche Sammslstelle wie bisher aus Grund einer Kundenliste
erfolgen Es ist zunächst noch nicht gestattet , die Milch
direkt an Verbraucher abzugeben. Die Milch muß vielmehr
bis auf weiteres noch an die Sammelstelle geliefert werden.
Die bisherige Regelung bleibt also vorläufig bestehen.

Nagold , 27. Mai !921.
2472 Stadtschultheißenamt : Maier.

Gtadtgemeiube Nngold

Beigholz-
Berkauf.

Am Montag , 30. Mai 1921 aus Distrikt Badwald,
Abt. unteres Horn ; Distrikt Mittlerbergle , Abr. Oeschelbronner-
steig, vorderer Kaps : Distrikt Woifsberg, Abt. Hinterer Gäu¬
spitz; Distrikt Killberg, Abt. Helferwassn, Htcschsulz, vorderes
und hinteres Stubenkämmerle, hinteres Buch und hinteres
Brunnenhäule : s2426
Beigholz Rm : Eiche 16 Prügel, Rotbuche 58

Prügel, Linde 1 Prügel
Nadelholz Rm : Spalter 4, Roller (2 Mtr. lang)

Fichte, Forche, Tanne 10.
Zusammenkunft zum Vorzeigen vormittags 7 Uhr beim

Rathaus . Verkauf 11 Uhr auf dem Rathaus'
Auswärtige Käufer werden nicht zugelassen.

Städt . Forstverwaltung.

Stadtpflege Nagold . 2474

WemdeMtellttEinzllBtW:
nächsten Montag 30. Mai vorm. 8—12, nachm. 2—6 Ahr.
Sonst : wie bisher Mittwochs 8^ 12 u. 2—6 Uhr, Samstags
8—3 Uhr. Die Rückständigen werden um Bereinigung ihrer
Schuld ersucht. Lenz.

Wir suchen einen älteren, selbständigen s2463

Bauschlosser ca. 25 bis 28 3ahre all.
einen felbständ.Küfer (nach auswärts).
Bezirksarbeitsamt Calw (FernsprecherNr.109).
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Bon kommenden Montag de« 30 . ds . MtS.
vormittags7 Uhr ab, habe ich in meiner Stallung in
Wildberg einen sehr großen Transport hochträchtiger

ll. WWW,
sowie junge

Schaffstiere
zum Verkauf, wozu Kauf- und Taufchliebhaber
freund!, eiuladet

Hermann Hopser.
2467
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In kriellenrqnalltat wiener Aderall erdallllcd.

Nor in Original - Packung , nienrats toret

Der beste bekrmeister ist ein Versuen?

Nenkel L Cie. vüssetllorfau

2456 Witdberg.
Suche zum sofort. Eintritt

2 « 1. kiMk
bei dauernder Beschäftigung.

Augen Wollen
Maler - u. Gipsergeschäft.

Zwei WM
für sofort gesucht von

I . WeilbreHt
Kunststein Geschäft,

2475 Emmingen.

Suche für meine Geschwister
n. Waiblingen Hilfe für den
Haushalt . Kost reichlich und
gut. Behandlung wie eigen
Kind. Näheres bei Frau Elise
Höhn»Gffkiuge«, Post Wild¬
berg. 2454

Suche zu baldigem Eintritt
in guien Haushalt ein fleißi¬
ges , zuverlässiges 2449

nicht unter l8 Jahren , die
womöglich schon m Stellung
war . Angebote an

Frau Professor Kaiser
Ealw , Nonnengasse 147.

2473Nagold.
Dr . Schweitzer'«

«Ws«»
150 Ltr . zu 3» empfiehlt

Wild . H »rr
Küferei u. Weinhandlung.

vollkommen Äurcii

Moftarrsatz

asmtigesomvrllLitL

Friedensqualttät^ ^
äsr 1»«»1v H »» 8trrlli »Ik.
.̂ llsdsrsll na sr!is.1tsii.

Lvll ». II Lallen.1793

2056

Breis gauer Mostansatz
erstklassiges Fruchterzeugnis

in fester Konservenform.
——— Steuerfrei . — —-

Portion zu 50 Liter ^ 15.—
, / 100 „ ^ 30 -

Man achte auf die Schutzmarke

Eduard Palm , Freiburg i. Br . _

Ein Naturheilmittel,
dessen wunderbare Wiikung von vielen
Leiden, Geschwächtenu. Ueberarbeiteten
erprobt und dankbar anerkannt ist. Er¬
neuert und erfrischt durch seinen hohen
Gehalt an Nährsalzen den ganzen Or¬
ganismus . Zu haben in der riss

Drogerie Werrz , Wagst - .

onvseaoi. clar Sssbe für»

8<rbüt2t vor Llloobsurvsiotisu. rsxt Lrs^resslusl in iiodem Us.sss
»u. VorMx-I. LrLktigllllKSmittsl»llob kür Lilläer, kksräs, 8ob»ks
ullä Lülllllodsll. 6l»llrellä bexulsobtet. Vom Lsiobswillist. kür
LrllLdr. o. K»lläv . rum Verksuk xsllskmiKt. k»kst o». Skkä. A. 4.-.
iVUein.Hersteller:Oedr. Lear , dlaxolll , kaknkokstr.56 u. 89.

2u Kuben: 4I1en8lei8 : Okr. lSur^karll jr., Lk-
knusen : AeLler , (rültlin ^en : O. 8ckimpk, Halter-
back : ^.potkeke , Lord : 8lalltllroxer !e ftetslke,
lVlötzinAen: XV. Aullinnul , IVAllderx : kr. Oarls.

Ich habe von Montag früh 7 Ahr ab einen Transport

hochträchttger

Kalbinnen,
darunter auch KSlberkühe

in der Krone in Emmingen zum Verkauf stehen und lade
Kauf- und Tauschliebhaber höflich ein. 2460

All» x Lvvi » ms LvxrviKvilr.

Nagold . 2465
Ein Paar neubesohlte

Stiefel Rk.45
gibt billig  ab
alt Schuhmacher Raaf,

Calwerstr.

Möbliertes

Zimmer
wird sofort

zu mieten gesucht.
Von wem? sagt die Be-

schäftSst. d. Bk. 2470

Effringen.
Ein kleineres Quantum

Hai zu verkaufen.
Ioh . Denaler. Wagner.

Mtndersbach.
Verkaufe eine gute

MlolilwIiiiMtüsId.
Rothfntz.

Z r ve kaufe«
Zwei neue

O. ftninpnrter,
Iselshausen.

Verkaufe einen 1 Jahr alten

M
üiiiiil

alsHofhuud geeignet.
8 « lt»Lkvr LkUlnuwvr

Zselshansen. ^

Ern wachsamer

fehr billig, sofort  zn
verkaufen. „ „

Lehrer, Gipser messt» ,
Haiterbach.

Stuttgarter
MstWerei

färbt und reinigt alle« gnt.
1 Annahmestelle:
Fr«» Frida Stitrl . Bapll.
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Lieben Besuch der selten kommt, bewirten Sie trefflich mit frisch gekühltem,
bekömmlichem Bier . Nichts besseres gibt es dafür , als

IlSi das gute Nkagstadter.
Ls ist abgelagert , würzig und in Brauereiabfüllung in nachstehenden Wirt-

schäften erhältlich.

Zu haben in  Nagold:  Niederlage z. Waldhorn , z. alten Löwen, Handl. Krauß,
Lbhausen:  Lamm , Sonne . Gültlingen:  Hirsch , Papiermühle , wart:  Hirsch.

Oberjettingen:  Krone , Linde. Rohrdorf:  Ochsen . Sulz:  z . Rose, walddors:  z . Hirsch.
/VÄ7/7 6^ M/77L>

)«> O «> Oc ^ c>Oc >Oc >OO <)c>O « Oc ^ O» cs<)cÄc)c>c)« c>c>c>O< )c>Oc >c>

K««l!rd8b»illi»saolü
e. 6 . m. d. 8.

kostsvdevk-Oonlo Ko. 402 lelekoa Ko. 86.

Lis auk V/eiteres Zeben vir

kl ^ poNisken - kZelclei'
(kleinere nnd xrSLerv NvtrLxv)

unter köcbslmögilicbstsr Leieibung der betr. Objekte ru

^ '/-°/°
ab.

Im Oonto-Lorrent-Verkekr vergüten vir
2 »/«o/a kür Oaldsben

uncl belasten 4 »/«°/o kür Lckuldposleo.
Oie Verzinsung der eingersblten Leträge beginnt mit dem lÄge der

Linraklung. Provision vird nur bei Inansprucknakme eine8 Oredits de-
recknet. 2100

Nagold. 2452

krem -kellemedr
Morgen Sonntag
29.Mat 1921 rückt die

R I . >f.
zur Aebnng aus.

^ Antrelen früh 7
Uhr beim Magazin in der
Burgstr . Das Kommando.

Textbücher
zu

SW t Teil
und

AochMnn als
Erzieher
vorrätig bei

<8.w .Iaiser ,Buchhdlg.
Nagold.

Achtung!
Zwecks Vorführung und Bekanntmachung eines

im Gastwirtsgewerbe unentbehrlichenA.tikels werden
sämtliche Gastwirte, Kaffeebesitzer etc. von Nagold
u. Umgebung auf Dienstag deu 31 . Mai abends
7 Uhr in das Gasthaus zu « «Waldhorn
fteuudl. eingeladeu.

Der LeauttraAtk.

„Apfelina"
Z - bester Kunstmostansatz für 180 Liter
A ist noch steuerfrei zu erhallen in der
IMeMogerle6edr. Seiir. visgolü. loision 122

S
Ss
s
sss«

sss
ssss
Nsssss
s

kür kröliisdr».8»mmerD
empfehle ich mein reichsortie tes Lager in

sV
S
V
S
«S
V

kür Lvabtzu umi Uüuuer

MIkillkk.lilslßr-
k'

keine Lliridell-liüerreiigiMgeV
i-vllell' llllä 8l>ortsn2iigeD

weckeme belle SommerstoüeZ
kür kk1«1ol8 uuä ^

bei reeller Lediennng W
1984j und dUllgot gestellten kreisen . ^

Okr. teurer Z
üerreukoukeklivu Uussxesoüükl. ^

8W8W

Schwäbische Bolksbühne.
SerrrirrcrvtrrrrrHcrlle.

Heute abend7 Ahr
«Faust - I Teil

Eine Tragödie von Goethe.
Sonntag, nachmittags3 Ahr: »Die gold'ne Eva- ,

. abends V»8 Ahr: »Flachsmanu als Erzieher",
Montag, abends i/r8 Uhr: »Niobe". 2401

>c>Oc >O «2«Qc « cd<)ocAOc2» cxrc >L»O< »c>c)^ ^kanlliol/.I-Mkll,Mgolü.8
8oiu »1» 8 , Uv » SS AI» »

Kr« 88v

r -inr - i
8

llnterdgltuiigz

2445

Mer Mmrklliig üer lirolerLsoelle llodenlvber. ^
2!n rablreivbem Lesart ladet bökliebst ein ^

tiRLrlriidunr.
^ n r » » x 2 so « » a 7 3 « VI»r.

>c« « Oc>O « 2 <>oo « osioo <) o >O « cro«

l̂ oksnr l.urji -. ^ !t6N5r6lg
Speriatbsus für Jsgdsenstscksftsn.

voppe>f!mteri- 3öcd2fU'r,ter>.
Pi>L2d-unci äedoivL ^büovsen51ee>s'>s6ep>sec>!sn>.QLsL-/u>r<7S.
taftgswsdos o. 3immeosrutr:eo,.Allerlei Munition.» -̂"»'

r2

832
32
32

- kruc!<sZckêLol>esfis5cke.̂^ 5-i-toci<e Samsscker,.^ . , ^ qljqlsLei'.Wilcllocke^ Ntt-kf̂ ngê ee>AbeLrLcke.,5ol,'6s Aedeitj XoLkspps^te.kuŝ reugeU.L« " AKZlSLLWiZLL

«o-o

'rukk-Lekn-vemmsteliie
Würms und Lcbrül isolierend, keuersicber und nagelbar.
Voll- und lloklsteine iür vrnkassungs- und ScbeidevLnde.
llbenbürtig Lacksteinen und rkeiniscken Lcbvemmsteinen.
8üää.Kun8i8lsinNkk!(s Hiek LLo.plorrkeim

ksdrül ll. Läger kkroaüork, 8ial Lmmingsnd.»iagolc!
1163 Lernspreicher blsgold dir 6l.

Sonntag , den 29. Illai 1921,
vormittags »/«II vkr (nacb dem
Oottesdienst) im rraubeosaai

killweiilllilg der KeüeMslel
Kr lüe gekallenen 83 nger.

Oie verekri. akt. und pass. Mitglieder verden
kiemit ru rablreicber Leteiiigung kreundl. einge-
iaden. 2468

ver Vorstand.

Z Herzliche Einladung
zu der am Mittwoch , deu 1. Juni im Vereinshaus Zeller¬
stift nachmittags 2 Uhr staufiadenden jährlichen Brüder¬
konferenz ladet die Gemeinschafts kreise aus Stadt und Bezirk
herzlich ein Dekan Otto.

Walddorf-Rohrdors.
Statt besonderer Einladung.

Zu unserer am
. Dienstag den 81. Mai 1821

im Gasth. zur „Krone" in Walddorf statifindenden

Hochzeits -Feier
beehren wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte
ergebenst einzuladen 2453

Christian Funk, Weber
Sohn des -j"Christian Schüler, Maurer in Walddorf

Marie Leuz
Tochter des Friedrich Lenz,

Maurer und Steinhauermeister in Rohrdorf
Kirchgang Vr 12 Uhr

Ebhanse « .

?ÄL«LBeit, ,LL BetWe, MM
in allen Größen, ein gebrauchtes

Tch, einen nenen TtchMnn,
nene WWW>. neue Fejsel, ^
sme einen Wien, MWenen Spiegel.

Aldsrtins ösrtli rur „3inl!s". Isl. 18.
8ottesl!enst-Lrd»«u

Sv . Gottesdienst
am 1. Sonntag n. Dt. 39. Mai.

r/z10Uhr Predigt (Otto).»/«IIU.
Kindersonntagsschule, r/,2 Uhr
Christenlehref. Söhne. */,8 U.
Erbauunftsstunde. Mittwoch,
1. Juni , 2 Uhr jährliche Bezirks¬
brüderkonferenz

Lv. Gottesdienste
der Metbüdtftengemeind».
Sonntag vorm. V-tOU Predigt

(InspektorU. Döbereiner-Frank-
furt a . M ., 1> U. Sonntagsschule
abds. 8 U. Predigt, nachm. 2 U.
Jugendbund. Motilag abd. 8V,
U. Gesangverein, Mittwoch abd.
8 /̂«U. Gebetstunde.

Karhol- Gottesdienst.
Sonntag, 29. Mai. VzlO Uhr

Gottesdienst in Nagold, 2 Uhr
Andacht. 7 U. abends Maian¬
dacht in Rohrdorf. Montag, 30.
Mai ' /-io U. Gottesdiensti. Al¬
tensteig.Montag,Dienstag,Mitt¬
woch abends h«8 U, Andacht.

24 G 48

Kokosfett
gibt ab solange noch
Vorrat p. Pfund um

11.- .
bei mehr billiger

Löwen - Drogerie
Gebe. Benz, Nagold.

Nagold. 2464
Frisch eingetroffen!
Fst. Edelobst-
Marmelade

sowie schöne getrocknete

bMW Zwetschge,
Berg L Schmid.
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